
erpartner Fynn Krause war
stärkster Fahrer der Alters-
klasse 10 und in der Alters-
klasse 11 überzeugten Paul
Oppermann und Thore Rei-
chen mit Medaillenrängen.
Lisa Münster blieb auch in
Göttingen unbesiegbar und
fuhr ihre Einerrennen erneut
mit großem Vorsprung ins
Ziel. Zusammen mit Svea
Spiegler war auch der K2 auf
Gold programmiert. Bei den
Mädels der Altersklasse 9 teil-
ten sich Paula Spielmeyer und
Nele Spiegler die Plätze zwei
und drei über die Sprintstre-
cken. Antonia Splitt schaffte
Bronze über die 200m in der
Ak 12.

Auch die MKC Trainer stie-
gen in Göttingen ins Boot.
Tina Krause siegte bei den Se-
niorinnen vor Claudia Böde-
feld. Joachim Spiegler und Vol-
ker Meng schrabbten im Se-
niorenrennen knapp an den
Medaillenrängen vorbei. (nh)

halten. Auch sie blieb in den
Mannschaftsbooten (K2 und
K4) ungeschlagen. Als Vierter
in diesem Bunde reiht sich
einmal mehr A- Schüler Mar-
ko Broda ein, den auch die um
ein Jahr ältere Konkurrenz
nicht beeindruckte. Im A-Fina-
le über die 100m kam es hier
zum Duell mit Zweierpartner
Moritz Nink, der nur um ei-
nen Wimpernschlag das Nach-
sehen hatte. Beide fuhren im
Kajakzweier sogar mit angezo-
gener Handbremse und waren
dennoch für die Mitstreiter
unerreichbar. Jula Spielmeyer
holte im K4 zweimal Silber
und durfte sich auch im Kajak-
einer über eine deutliche Leis-
tungssteigerung freuen.

Im Nachwuchsbereich
schickte der MKC sein kom-
plettes B- und C-Schülerteam
in die Rennen. Hier trium-
phierte Felix Fromm in der Al-
tersklasse 9, der ebenfalls im
K1 ungeschlagen blieb. Zwei-

GÖTTINGEN. Mit großer
Rennmannschaft nahm der
Mündener Kanu Club an den
niedersächsischen Kurzstre-
ckenmeisterschaften, die über
die 100, 200 und 500m ausge-
tragen wurden, auf dem Göt-
tinger Kiessee teil.

Wie bereits schon bei der
Landesmeisterschaft über die
Langen Strecken Mitte Mai in
Hannover, überzeugte der
MKC mit 39 Titeln und zahlrei-
chen Silber- und Bronzeplät-
zen auch hier wieder als er-
folgreichster Verein in nahezu
alle Altersklassen, insbesonde-
re auch im Kajakeiner. In der
Herren Leistungsklasse sicher-
te sich Marvin Stryga in sei-
nem ersten Herrenjahr die Ti-
tel über alle drei Strecken.
Auch im K2 mit Moritz Meng
gingen alle Titel nach Hann.
Münden.

Bei den Damen-Junioren
entschied Angela Baumgärtel
die 100m für sich, während
Annalena Nink Dritte wurde.
Michaela Cohrs war erneut in
der weiblichen Jugend das
Maß aller Dinge. Sie deklas-
sierte ihre Konkurrenz um
Längen und gewann ebenfalls
alle Strecken. Zudem blieb sie
auch in allen Mannschaftsboo-
ten mit Partnerin Lena Rulle
ungeschlagen. Ebenso erfolg-
reich war Paula Franklin bei
den A-Schülerinnen. Auch
Franklin fuhr in ihren drei Ei-
ner-Finals einsamen Siegen
entgegen. Keine niedersächsi-
sche Fahrerin konnte hier mit-

Toller Erfolg:
MKC holt 39 Siege
Kanu: Niedersächsische Kurzstreckenmeisterschaften

Titelgewinn über drei Stre-
cken: Marvin Stryga. Fotos: nh

Erfolgreich bei A-Schülerinnen:
Paula Franklin.

chen zuvor in Köln - einen un-
gefährdeten ersten Sieg für
die Mündener Flottille ein. Am
Sonntag war Rogge dann auf-
grund seiner Zeit vom Vortrag
für den zweiten Lauf gesetzt
und ruderte hier auf einen
sehr guten vierten Platz. Da-
mit liegt der Mündener
Youngster in der virtuellen Ta-
belle der leichten Einer aktu-
ell auf Platz 14 und löste damit
endgültig sein Ticket für die
Teilnahme an den Deutschen
Junioren-Meisterschaften.

Nachdem sich mit den
Renngemeinschaften aus Ber-
lin und Mühlheim vorzeitig
zwei Mannschaften aus dem
Kampf um die deutsche Ru-
derkrone im Junioren-Doppel-
vierer verabschiedet hatten,
kam es im ersten Rennen des
Dreiflüsse-Vierers mit Bastian
Trinsch, Vincent Bischoff, Ni-
klas Scheler, Friso Kahler und

Steuermann Jonas Gottwald
zu einem erneuten Duell mit
dem starken Dortmunder Vie-
rer, der in Köln noch die Nase
vor den Mündenern gehabt
hatte. Außerdem war auch der
RC Potsdam wieder mit von
der Partie und fuhr der Kon-
kurrenz gleich zu Beginn mit
einer Bootslänge davon. In ei-
nem Kampf um Platz zwei hat-
te der Dreiflüsse-Vierer dahin-
ter dann nur knapp das Nach-
sehen hinter dem Quartett aus
dem Ruhrpott.

Da Bugmann Kahler pausie-
ren musste, setzte MRV-Coach
Thomas Kossert Tom Puls vom
RV ARGO Aurich in den Vie-
rer, der aufgrund dieser Um-
besetzung allerdings nicht für
den ersten, sondern lediglich
für den dritten Lauf gesetzt
war. Die vier Niedersachsen
gewannen dieses Rennen sou-
verän. (nh)

HAMBURG. Die alljährlich
stattfindende Internationale
Juniorenregatta in Hamburg-
Allermöhe zählt zu den Höhe-
punkten im Leistungs-Nach-
wuchsrudern. 2700 Ruderer
im Alter zwischen 15 und 18
Jahren trafen sich daher am
vergangenen Wochenende im
Wasserpark Dove-Elbe. Da auf
der Fulda aufgrund des Hoch-
wassers aktuell kein Training
im Boot möglich ist, war die
Regatta für die Junioren des
Mündener Rudervereins
(MRV) doppelt wichtig, um
nur drei Wochen vor den
Deutschen Meisterschaften
weitere Trainingskilometer
zurückzulegen und Renner-
fahrung zu sammeln.

Den Auftakt machte Lucas
Rogge im Leichtgewichts-Ei-
ner. Trotz starker Windböen
und hoher Wellen fuhr der B-
Junior - wie schon zwei Wo-

Mündener Flotte fischt drei
Mal nach Gold in Hamburg
Rudern: Gelungene Generalprobe für die U17-Meisterschaften

Bastian Trinsch (von links), Vincent Bischoff, Niklas Scheler, Tom Puls (RV Argo Aurich), Steuermann
Jonas Gottwald (verdeckt) am Siegersteg mit ihren neuen niedersächsischen Landestrikots. Foto: nh

Sport im Altkreis

jahr seinen Rücktritt an. Nach-
folger wird der bisherige Co-
Trainer Christian Hartmann.

4. Der Kader: Ausgeglichen-
heit ist Trumpf beim

FCE. Um einige routinierte
Spieler wie Kapitän René Eick-
hoff, Jan Eberling oder Micha-
el Möllmann herum wurden
in den vergangenen Jahren
viele junge Spieler integriert,
die großes Entwicklungspo-

3. Der Trainer: Unter Wolf-
gang Werth sind Aufstie-

ge vorprogrammiert. Dreimal
stieg der FCE in seiner Ge-
schichte auf, und dreimal hieß
der Trainer Wolfgang Werth.
Der Battenberger formte in
den vergangenen Jahren aus
vielen jungen Spielern der Re-
gion das Team. Im Verein ge-
nießt der 53-jährige Lehrer
höchsten Respekt. Allerdings
kündigte er schon im Früh-

VON THORS T EN S POHR

ALLENDORF/BATTENBERG.
Nach zwölf Jahren kehrt der
FC Ederbergland in die Fuß-
ball-Hessenliga zurück. Im
letzten Relegationsspiel reich-
te dem Verein aus Allendorf
und Battenberg (Landkreis
Waldeck-Frankenberg) ein 2:2
beim 1. FC Schwalmstadt.

1. Das Spiel: War drama-
tisch. Da der FCE die bes-

sere Tordifferenz hatte, hätte
dem Verein bereits ein Remis
gereicht. Direkt nach der
Halbzeit legte Schwalmstadt
durch André Meier (48.) und
Ricardo Seck (49.) eine 2:0-
Führung vor. Doch vor fast
1600 Zuschauern kämpfte
sich Ederbergland ebenso
schnell wieder zurück: Domi-
nik Karge (57., FE) und Oleg
schneider (58.) glichen aus.
Danach hieß es Zittern bis
zum Schluss. Mit Kampf und
viel Leidenschaft brachte
Ederbergland das Remis über
die Zeit und feierte den Auf-
stieg bis in den Morgen.

2. DerVerein: Ist ein Zusam-
menschluss der Traditi-

onsvereine SV Allendorf und
TSV Battenberg. Gegründet
wurde der FCE im März 1997.
1998 gelang der Aufstieg in
die damalige Oberliga, 2001
folgte der Abstieg. Anschlie-
ßend ging es steil bergab. Die
Rivalitäten der Stammvereine
nahmen zu, es gab große fi-
nanzielle Sorgen. Der Tief-
punkt war der Abstieg in die
Gruppenliga 2005. Erst zwei
Jahre später gelang die Rück-
kehr in die Verbandsliga Mit-
te.

Werth, der Aufstiegsfachmann
FC Ederbergland schafft mit jungen Spielern aus der Region den Sprung in die Fußball-Hessenliga

tenzial haben. Star des Teams
ist Stürmer Felix Nolte, mit 32
Treffern zweitbester Torschüt-
ze der Verbandsliga. Er war
schon bei mehreren Profiver-
einen im Gespräch.

5. Die Planungen: Laufen
auf Hochtouren. Der Ka-

der bleibt weitestgehend zu-
sammen. Verzichten muss der
FCE allerdings auf den bisheri-
gen Stammtorhüter Alessan-

dro Casella, der seine Lauf-
bahn in seinem Heimatverein
ausklingen lässt. Für ihn
kommt Sebastian Wack aus
Wetzlar, zudem sicherte sich
Ederbergland die Dienste von
Defensivspieler Marco Kovace-
vic (Stadtallendorf), dessen Va-
ter Vladimir Co-Trainer beim
FCE ist. Weitere potentielle
Neuzugänge sind im Probe-
training, müssen aber in das
finanzielle Konzept passen.

Hessenliga,wir kommen:MaximZich (von links), TrainerWolfgangWerth, Jan Eberling undTomi Pilinger feiern denAufstieg inHessens
höchste Spielklasse. Foto: Kaliske/nh

KÖLN. „Auf Augenhöhe“ sieht
Svetislav Pesic seine Basket-
baller vor dem Showdown
beim Meister, siegessicher
geht der Erfolgstrainer mit
Bayern München in das Ent-
scheidungsspiel um den Ein-
zug in die Finalserie. „Wir ha-
ben in dieser Saison zweimal
gezeigt, dass wir die Brose Bas-
kets in Bamberg schlagen kön-
nen“, sagt der Serbe vor dem
fünften und letzten Halbfinal-
spiel am heutigen Donnerstag
(20.30 Uhr/Sport1). Fast zeit-
gleich (20 Uhr) heißt es im
zweiten Duell zwischen Ol-
denburg und Ulm ebenfalls
„Alles oder Nichts“.

Pesic und die Bayern haben
im Schicksalsspiel die große
Chance, die Serie der „Playoff-
Monster“ aus Bamberg zu be-
enden. Zuletzt haben die
Oberfranken vor fast auf den
Tag genau vier Jahren eine Se-
rie in der Meisterrunde verlo-
ren. In der Saison 2008/09 war
das, als die Mannschaft im ers-
ten Jahr unter Trainer Chris
Fleming am späteren Meister
Oldenburg scheiterte.

Alles blickt am nach Bam-
berg, dabei ist die zweite Serie
genauso spannend. Oldenburg
kämpft um den ersten Final-
einzug seit dem Titelgewinn
von 2009, Vizemeister Ulm
um die zweite Teilnahme in
Folge. Dass das öffentliche In-
teresse eher dem bayerischen
Duell gilt ist Thorsten Leiben-
ath egal. „Ich habe nichts da-
gegen, wenn wir mit Ulm et-
was unter dem Radar fliegen“,
sagte der Trainer. (sid)

Basketball:
Wer kommt
ins Finale?
Entscheidende Duelle
in der Bundesliga
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